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SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache  14/ 2713
14. Wahlperiode 04. Februar 2000

Kleine Anfrage

des Abgeordneten

Martin Kayenburg (CDU)

und

Antwort

der Landesregierung - Minister für Finanzen und Energie

Nebentätigkeiten von Mitgliedern der Landesregierung und von
Staatssekretärinnen und Staatssekretären in öffentlichen und privaten
Unternehmen

Frage 1:

Welche Mitglieder der Landesregierung und Staatssekretärinnen und Staatssekret ä-

re üben bei welchen öffentlichen und privaten Unternehmen mit welcher Funktion

(z.B. Aufsichtsratsmitgliedschaft) eine Nebentätigkeit aus?

Antwort:

Die Angaben ergeben sich aus der beigefügten Übersicht.
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Frage 2:

Welche Jahresaufwandsentschädigung haben die unter Frage 1. Genannten im ei n-

zelnen erhalten?

Antwort:

Für Zahlungen, die im Zusammenhang mit Nebentätigkeiten geleistet werden, wird

im Bereich des Nebentätigkeitsrechts der Begriff der Vergütung verwendet. Demzu-

folge wird für die Beantwortung der Kleinen Anfrage auf den Begriff Vergütung ge-

mäß § 8 der Nebentätigkeitsverordnung abgestellt.

Insgesamt sind 1999  208.510,- DM an Vergütungen gezahlt worden.

In Abstimmung mit dem Landesbeauftragten für den Datenschutz kann aus Date n-

schutzgründen im Rahmen der Kleinen Anfrage eine Antwort nicht personenbezogen

erfolgen.

Die Landesregierung hat dem Landtagspräsidenten des Schleswig-Holsteinischen

Landtages angeboten, ein Verfahren zu vereinbaren, welches ermöglicht, in rechtlich

befriedigender Art und Weise den Abgeordneten die Daten zugänglich zu machen,

wenn dieses weiterhin gewünscht wird.
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Frage 3:

In welchem Umfange unterlagen diese einzelnen Jahresaufwandsentschädigungen

1999 der Ablieferungs- und Abrechnungspflicht nach § 10 der Nebentätigkeitsve r-

ordnung?

Antwort:

Übersteigen die Vergütungen für die o.g. Nebentätigkeiten den Betrag von 10.800,-

DM, so müssen sie an den Dienstherrn abgeführt werden.

Von den Nebentätigkeitsvergütungen des Jahres 1999 unterlagen 108.078,-DM der

Ablieferungspflicht gem. § 10 Nebentätigkeitsverordnung. Wie bereits unter Frage 2

ausgeführt kann im Rahmen der Kleinen Anfrage die Beantwortung nicht persone n-

bezogen erfolgen.

1999 hat der Landesrechnungshof die Nebentätigkeiten der Mitglieder der Lande s-

regierung, der Staatssekretäre / Staatssekretärinnen und der Beschäftigten (ohne

Hochschulbereich) geprüft. In der intern vorliegenden Prüfungsmitteilung des Lan-

desrechnungshofs hat sich dieser auch zu der Ablieferung von Nebentätigkeitsver-

gütungen geäußert und hinsichtlich dieses Prüfungspunktes keinen Anlaß für Bea n-

standungen oder für Verfahrensänderungen gesehen.
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